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Protokoll 

Runder Tisch in Weiterstadt am 03.12.2025 

Veranstaltungsort Rathaus Weiterstadt, Sitzungssaal 3. OG 

Anzahl Teilnehmende 19 

Beginn - Ende 19:00 – 21:00 Uhr 

1 Begrüßung 

Marius Hüther eröffnet die Veranstaltung um 19:00 

2 Präsentation / Einleitung 

2.1 Landschaftspflegeverband Darmstadt-Dieburg 

Kurz-Vorstellung des Landschaftspflegeverbands 

2.2 Warum Agrar-Naturschutz? 

Einleitung in das Thema Agrar-Naturschutz 

2.3 Runde Tische 

Vorstellung des Runden Tisches als Anker der örtlichen Zusammenarbeit 

3 Runder Tisch 

3.1 Besprechung der Plangrundlage 

Kurz-Erläuterung des Plans und der Planinhalte 

3.1.1 Aufnahme von örtlichen Hinweisen 

Aus der Teilnehmerrunde werden folgenden Ergänzungen vorgeschlagen: 

• Biber 

• Pirol 

• Gartenschläfer 

• Rebhuhn 

• Bilche 

• Kiebitz 

• Hegeflächen Niederwild 

• Waschbär 

• Fasan 

• Steinkauz 

• Neuntöter 

• Bluthänfling 

• Wiedehopf 

• Baugebiete 

3.2 Austausch zur (Agrar)-Landschaft und Agarumweltmaßnahmen in Weiterstadt 

Die Agrarlandschaft um Weiterstadt ist geprägt von Sonderkulturen. Die sandigen Böden sind gut 

befahrbar und werden beregnet. Die besondere Lage zeigt sich auch in der Höhe des örtlichen 

Pachtzinses, welcher über dem Landkreis-Durchschnitt liegt. 
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Die Förderentgelte aus dem HALM 2 sind i.d.R. nicht attraktiv, da sie die Bewirtschaftungskosten 

(hoher Pachtzins) nicht decken. 

Produktionsintegrierte Agrarumweltmaßnahmen sind auf Restflächen (neben den Folientunneln, 

Dauerkulturen) umsetzbar, sofern der Verwaltungsaufwand (Beantragung, Dokumentation etc.) 

gering bleibt. 

3.3 Vorschläge für die Entwicklung der Agrarlandschaft 

3.3.1 Feldwege in Hecken/ Landschaftselemente 

Es wird angeregt zu prüfen, ob einige Feldwege obsolet sind und im Sinne einer Biotopvernetzung zu 

Hecken und Landschaftselementen umgewandelt werden könnten. 

Hierzu wird Kontakt mit der Stadt Weiterstadt aufgenommen. 

3.3.2 Darstellung von Vernetzungsmöglichkeiten in der Karte 

Es wird angeregt, dass auf der AUBI-2 Karte Bereiche markiert werden, die für eine 

Biotopvernetzung besonders wichtig / geeignet wären. 


